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BILLARD SPORTVERBAND ÖSTERREICH


Postadresse: Postfach 81

Sekretariat: Hütteldorfer Straße 2b (Wr. Stadthalle)

A – 1150 WIEN

E-Mail: schriftfuehrung@bsvoe.com
V o r a b z u g
SPORTORDNUNG

für die 

Österreichische Meisterschaft 

Serienteams – KB

(ehemals Nationalliga)
gültig ab der Saison 2022/23)
Die Österreichische Meisterschaft der Serienteams ersetzt die bis dato gespielten Nationalligen und wird unabhängig von den Bundesligen als eigener Bewerb geführt.
In den Bundesligen (A, B und C) kommt es zu keinen Regeländerungen.

Es gibt lediglich kein absteigendes Team mehr aus der Bundesliga C in die „ÖM für Serienteams“ (ehem. Nationalliga).
Demzufolge gibt es auch kein aufsteigendes Team aus der „ÖM für Serienteams“ (ehem. Nationalliga) in die Bundesliga C.

Austragungsmodus

Ein Team besteht aus vier spielberechtigten Personen, welche alle „Freie Partie“ spielen.

Je nach Nennergebnis wird die ÖM für Serienteams in einer Liga oder in zwei parallelen Ligen (ev. Einteilung nach lokalen Gesichtspunkten oder nach Spielstärke im Kammschema) mit Hin- und Rückrunde gespielt. Bei Austragung in zwei parallelen Ligen wird in einem Finalturnier der beiden erstplatzierten Teams jeder Liga das gesamterstplatzierte Team der Saison ermittelt.
Nennungen

Jeder Verein nennt seine Teams, ab nun, entweder für die Bundesliga oder die ÖM für Serienteams. Jeder Verein kann beliebig viele Teams für beide Bewerbe nennen.

Meisterschaftspartie

Eine Meisterschaftspartie besteht aus vier Einzelbegegnungen (Position 1 bis 4).

Für einen Sieg pro Einzelpartie gibt es 2 Partiepunkte, bei Unentschieden je einen Partiepunkt. Bei einer Niederlage gibt es 0 Partiepunkte. Das Team, welches mehr Partiepunkte erzielt hat, bekommt 2 Matchpunkte zugeteilt. Bei Partiepunktegleichheit werden auch die Matchpunkte geteilt (keine Änderung gegenüber dem bisherigen Nationalligabewerb).
Teamkader – spielberechtigte Personen
Jedes Team der ÖM für Serienteams besteht aus einem Kader von mindestens 4 und maximal 10 spielberechtigten Personen. Alle diese am Turnier teilnehmenden Personen müssen beim BSVÖ für den jeweiligen Verein gemeldet sein und dürfen gewisse Leistungskriterien nicht überschreiten (siehe Pkt. Einsatzberechtigte Personen). Pro Meisterschaftspartie werden aus diesem Kader von maximal 10 spielberechtigten Personen jeweils 4 beliebige am Turnier teilnehmende Personen ausgewählt und zum Einsatz kommen. Diese ausgewählten am Turnier teilnehmenden Personen werden nach dem GD der Vorsaison von Position 1 bis Position 4 gereiht.

Auf Position 1 spielt die am Turnier teilnehmende Person mit dem besten GD der Rangliste aus der Vorsaison, usw. bis zu Position 4 die am Turnier teilnehmende Person mit dem niedrigsten GD der Rangliste aus der Vorsaison. 
Es dürfen keine am Turnier teilnehmende Personen eingesetzt werden, die nicht in dem 10 Personen-Kader aufscheinen.
Sämtliche am Turnier teilnehmende Personen des Kaders sind in den Bundesligen einsatzberechtigt, falls sie in der ÖM für Serienteams an diesem Wochenende nicht eingesetzt werden.
Einsatzberechtigte Personen (Spielstärke)

Im Teamkader von mindestens 4 und maximal 10 am Turnier teilnehmenden Personen dürfen folgende spielberechtigte Person aufscheinen:

1. Alle am Turnier teilnehmenden Personen mit einem GD von maximal 6,00 in der Rangliste „Freie Partie“ des Vorjahres.

2. Eine am Turnier teilnehmende Person mit einem GD über 6,00 in der Rangliste „Freie Partie“ des Vorjahres.
3. Am Turnier teilnehmende Personen, die keinen GD in der Rangliste haben und vom der Teamsportleitung nach Rücksprache mit der jeweiligen Clubsportleitung vor Erstellung der Kaderliste realistisch unter 6,00 GD eingeschätzt werden.

Am Turnier teilnehmende Personen der Altersklasse Jugend
Für den Einsatz einer am Turnier teilnehmenden Person der Altersklasse Jugend wird wie schon bisher in der Nationalliga üblich, ein Zusatzpartiepunkt vergeben, jedoch nur maximal einer pro Team.

Auf- und Abstiegsregelung
Derzeit ist geplant in maximal zwei gleichgestellten Ligen zu spielen ohne Auf- und Abstieg.
Sollten aufgrund eines zahlreichen Nennergebnisses in der Zukunft mehrere Leistungsstufen (mit Auf- und Abstieg) möglich sein, kann man das natürlich ins Auge fassen. 
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